
Ein halbes Jahr ist schon wieder vorbei – und es waren 
intensive Monate mit vielen Begegnungen im Wahlkreis, 
spannenden Sitzungswochen im Landtag und zahlrei-
chen Gesprächen mit Bürgerinnen und Bürgern, Institu-
tionen und Initiativen vor Ort.
In diesem Newsletter gebe ich Ihnen einen Einblick in 
meine politische Arbeit der vergangenen Wochen. Ob 
Bildung, Ehrenamt, Katastrophenschutz oder Kultur – es 
sind oft die ganz konkreten Themen vor Ort, die mich be-

schäftigen und leiten. Ich freue mich, wenn Sie sich ein 
paar Minuten Zeit nehmen, um sich über meine Arbeit 
zu informieren. Kommen Sie gut durch den Sommer – 
und wir lesen uns nach der Sommerpause wieder!

Herzlichst 
Ihre   Wiebke Zweig

Zwischen Scharbeutz und Timmendorfer 
Strand wurde Ende Mai die neue DLRG-Haupt-
wache feierlich eröffnet – direkt am Strand, 
modern ausgestattet und mit allem, was unsere 
Retterinnen und Retter für ihre wichtige Arbeit 
brauchen.
Gemeinsam haben beide Gemeinden dieses 
Projekt möglich gemacht und damit gezeigt, wie 
erfolgreiche Zusammenarbeit aussehen kann. 
Entstanden ist nicht nur ein funktionales Ge-
bäude mit modernster Technik, sondern auch 
ein Ort, der Sicherheit gibt – für unsere Bade-
gäste und für all jene, die im Ehrenamt Verant-
wortung übernehmen.
Als langjährige Wegbegleiterin der DLRG erfüllt 
mich diese Einweihung mit großer Freude. Ich 
weiß, wie viel Herzblut und Engagement hinter 
jeder Wache, jedem Einsatz und jeder Stunde 
Schwimmausbildung steckt.
Danke an alle, die mitgeplant, mitgebaut, mitge-
tragen und vor allem mit Herz dabei sind. Diese 
Hauptwache ist euer verdienter Platz – und ein 
echtes Zuhause für den Sommer.

Einblicke
#kurshalten

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Ein starkes Zeichen für Sicherheit:
Neue DLRG-Hauptwache eröffnet



Im Mai war ich mit der CDU-Land-
tagsfraktion Schleswig-Holstein auf 
Informationsreise in Sachsen – mit 
spannenden Einblicken in die Bil-
dungslandschaft und wertvollen Im-
pulsen für die eigene parlamentari-
sche Arbeit.
Als Teil des Facharbeitskreises Bil-
dung standen für mich u. a. ein Be-
such im Deutschen Hygiene-Muse-
um und ein intensives Gespräch im 
sächsischen Kultusministerium zur 
Bildungsstrategie „Bildungsland 

2030“ auf dem Programm. Beson-
ders spannend war dabei der Blick 
auf die strukturellen Herausforde-
rungen in Sachsen – und die Ansät-
ze, mit denen dort Bildung weiterge-
dacht wird.
Ein echtes Highlight war das Früh-
stücksgespräch mit Thomas de Mai-
zière am letzten Tag. Seine klare 
Analyse zur Zukunftsfähigkeit des 
Staates und seine praxisnahen Vor-
schläge wirken bei mir nach – und 
geben Rückenwind für viele politi-

sche Fragen in Schleswig-Holstein.
Auch abseits der Fachtermine – beim 
Austausch mit der CDU-Fraktion 
Sachsen, dem Besuch der Frauen-
kirche oder beim Abend auf der Fes-
tung Königstein – war die Reise ge-
prägt von Offenheit, gegenseitigem 
Interesse und dem Wunsch nach 
stärkerem Miteinander.
Ich nehme viele Eindrücke mit – und 
freue mich auf die nächsten Schritte.

Bildung im Fokus, Impulse für Schleswig-Holstein

Ehrenamt im Mittelpunkt: Landesfeuerwehrversammlung 
Anfang Mai war ich bei der Landes-
feuerwehrversammlung in den Hols-
tenhallen Neumünster dabei – ein 
beeindruckender Tag ganz im Zei-
chen des Ehrenamts.
Neben den Jahresberichten des Lan-
desfeuerwehrverbandes und der 
Jugendfeuerwehr standen auch die 
Ehrung verdienter Feuerwehrange-
höriger sowie die Beschlussfassung 
zur neuen Jugendordnung auf der 
Tagesordnung. Besonders spannend 
fand ich die Premiere des neuen 
Talkformats „Gäste-Talk zwischen 
den Meeren“, das aktuelle Themen 

aus Feuerwehr und Politik klug und 
unterhaltsam zusammengebracht 
hat.
Ein echtes Highlight war auch die be-
gleitende Messe mit über 20 Ausstel-
lern – und die Vorstellung der neuen 
Aktion „Feuerwehrwurst“, bei der ein 
Teil des Erlöses der Jugendfeuerwehr 
zugutekommt.
Ich nehme viele Eindrücke mit – und 
vor allem einmal mehr große Aner-
kennung für die Arbeit, die die Eh-
renamtlichen in unseren Feuerweh-
ren täglich leisten.



Zum 50-jährigen Jubiläum der 
Kulturstiftung Ostholstein war ich 
beim Tag der offenen Tür im Eu-
tiner Schloss dabei – ein wunder-
barer Anlass, um die kulturelle 
Vielfalt unserer Region sichtbar zu 
machen.
Die Stiftung fördert seit einem hal-
ben Jahrhundert Kunst und Kultur 
im ländlichen Raum – mit Ausstel-
lungen, Konzerten, Projekten und 
viel Leidenschaft. Beim Jubiläum 
konnten Besucher:innen einen 

Blick hinter die Kulissen werfen, 
mit Künstler:innen ins Gespräch 
kommen und sich durch das beein-
druckende Programm inspirieren 
lassen.
Für mich war dieser Tag nicht nur 
ein Festakt, sondern ein starkes 
Zeichen dafür, wie lebendig und 
zugänglich Kultur in Ostholstein 
gelebt wird – getragen von Engage-
ment, Kreativität und dem festen 
Willen, Teilhabe zu ermöglichen.
Ich gratuliere herzlich zum Jubilä-
um – und freue mich auf viele wei-
tere Jahre kultureller Impulse für 
unsere Region.
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Beim diesjährigen landesweiten Ka-
tastrophenschutztag in Heide dreh-
te sich alles um das Thema Wasser: 
„Ressourcen nutzen, Risiken meis-
tern“ lautete das Motto – und es hätte 
aktueller nicht sein können.
Gemeinsam mit Ministerin Sabine 
Sütterlin-Waack und meinem Land-
tagskollegen Andreas Hein konn-
te ich einen spannenden Einblick 
in die Arbeit unserer Einsatz- und 
Hilfskräfte gewinnen. Ob Starkre-
gen, Hochwasser oder Trockenheit 

– der Umgang mit den Folgen des 
Klimawandels stellt den Katastro-
phenschutz vor immer neue Heraus-
forderungen.
Der Aktionstag hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie engagiert, professionell 
und gut vernetzt unsere haupt- und 
ehrenamtlichen Kräfte aufgestellt 
sind.
Ich bin dankbar für diese wichtige 
Arbeit – sie macht unser Land siche-
rer und zeigt, was Zusammenhalt im 
Ernstfall bedeutet.

Kulturstiftung
feiert JubiläumTag des Katastrophenschutzes:

Wasser als Herausforderung

Die Eröffnung der Special Olympics 
Landesspiele in Lübeck war für mich 
ein bewegender Moment. Gemein-
sam mit vielen Gästen, Athlet:innen 
und Unterstützer:innen durfte ich 
den feierlichen Fackellauf und die 
beeindruckende Zeremonie im Bu-
niamshof miterleben.
Über 500 Athlet:innen haben sich in 
acht Sportarten gemessen – mit gro-
ßem Ehrgeiz, noch größerer Freu-
de und einem spürbaren Gemein-
schaftsgefühl. Die Atmosphäre war 
voller Herzlichkeit, Stolz und echter 
Begeisterung – auf dem Spielfeld 
genauso wie beim Empfang im Rat-
haus oder beim Wettbewerb-freien 
Angebot auf der Falkenwiese.
Diese Landesspiele haben gezeigt, 
wie viel möglich wird, wenn Engage-
ment, Offenheit und gelebte Inklu-

sion zusammenkommen. Ich freue 
mich schon jetzt auf die nächsten 
Landesspiele 2027 in Neumünster – 
und bin dankbar für die vielen Ein-
drücke, die ich aus Lübeck mitneh-
men durfte.

Special Olympics Landesspiele:
gelebte Inklusion in Lübeck


